
Selbstevaluation, Qualitätsvergleich und externeSelbstevaluation, Qualitätsvergleich und externeSelbstevaluation, Qualitätsvergleich und externeSelbstevaluation, Qualitätsvergleich und externe
Evaluation: Erfahrungen, Ergebnisse und Folgerungen ausEvaluation: Erfahrungen, Ergebnisse und Folgerungen ausEvaluation: Erfahrungen, Ergebnisse und Folgerungen ausEvaluation: Erfahrungen, Ergebnisse und Folgerungen aus
der Arbeit des Internationalen Netzwerkes innovativerder Arbeit des Internationalen Netzwerkes innovativerder Arbeit des Internationalen Netzwerkes innovativerder Arbeit des Internationalen Netzwerkes innovativer
SchulsystemeSchulsystemeSchulsystemeSchulsysteme

Cornelia SternCornelia SternCornelia SternCornelia Stern
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• Orientierung der Schulen an der aktuellen und zukünftigen
Lern- und Lebenssituation von Kinder und Jugendlichen

• Innovation und Evolution

• Förderung von Motivation und Leistungsfähigkeit des
Kollegiums

• Beteiligung von Schülerinnen und Schülern, Eltern und
anderen Interessierten an der schulischen Arbeit

• Kooperation zwischen Schulen, Schulverwaltung, Schulpolitik
und anderen externen Partnern

• Evaluation und Qualitätssicherung

• Staatliche Rahmenbedingungen für innovative
Schulentwicklung

Die Kriterien zumDie Kriterien zumDie Kriterien zumDie Kriterien zum
CarlCarlCarlCarl----BertelsmannBertelsmannBertelsmannBertelsmann----Preis 1996Preis 1996Preis 1996Preis 1996
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„„„„Innovative SchulsystemeInnovative SchulsystemeInnovative SchulsystemeInnovative Schulsysteme
im internationalen Vergleich“im internationalen Vergleich“im internationalen Vergleich“im internationalen Vergleich“

Preisträger: KanadaPreisträger: KanadaPreisträger: KanadaPreisträger: Kanada

DeutschlandDeutschlandDeutschlandDeutschland

Der CarlDer CarlDer CarlDer Carl----BertelsmannBertelsmannBertelsmannBertelsmann----Preis 1996 war Ausgangspunkt fürPreis 1996 war Ausgangspunkt fürPreis 1996 war Ausgangspunkt fürPreis 1996 war Ausgangspunkt für
das internationale Netzwerk innovativer Schulsysteme.das internationale Netzwerk innovativer Schulsysteme.das internationale Netzwerk innovativer Schulsysteme.das internationale Netzwerk innovativer Schulsysteme.

Nominiert: NorwegenNominiert: NorwegenNominiert: NorwegenNominiert: Norwegen
SchottlandSchottlandSchottlandSchottland
NiederlandeNiederlandeNiederlandeNiederlande
SchweizSchweizSchweizSchweiz
UngarnUngarnUngarnUngarn
NeuseelandNeuseelandNeuseelandNeuseeland

Durham Board ofDurham Board ofDurham Board ofDurham Board of
Education, KanadaEducation, KanadaEducation, KanadaEducation, Kanada
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Die Herausforderungen der Zukunft bestimmten dasDie Herausforderungen der Zukunft bestimmten dasDie Herausforderungen der Zukunft bestimmten dasDie Herausforderungen der Zukunft bestimmten das
Arbeitsprogramm in der ersten Phase:Arbeitsprogramm in der ersten Phase:Arbeitsprogramm in der ersten Phase:Arbeitsprogramm in der ersten Phase:

Wie entsteht ein gemeinsames Qualitätsverständnis in 
Schulen?

Quality and Standards

Wie kann Rechenschaft abgelegt werden?

Accountability

Welche Qualifizierung benötigen die Gestalter des Wandels?

Growth and Change
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Ziele desZiele desZiele desZiele des INISINISINISINIS----QualitätsvergleichsQualitätsvergleichsQualitätsvergleichsQualitätsvergleichs

• Der INIS-Qualitätsvergleich ist ein standardisiertes
Instrumentarium für die Selbstevaluation von Schulen; er
versteht sich als SteuerungsinstrumentSteuerungsinstrumentSteuerungsinstrumentSteuerungsinstrument für Schulleitungen und
Kollegien.

• Im Mittelpunkt des Projekts steht die QualitätsentwicklungQualitätsentwicklungQualitätsentwicklungQualitätsentwicklung
von Schulen.

• Der Qualitätsvergleich soll helfen, den Schulentwicklungs-
prozess effizienter, effektiver, systemischer und nachhaltigereffizienter, effektiver, systemischer und nachhaltigereffizienter, effektiver, systemischer und nachhaltigereffizienter, effektiver, systemischer und nachhaltiger zu
gestalten.

• Der Qualitätsvergleich soll die Entscheidungsgrundlage für dieEntscheidungsgrundlage für dieEntscheidungsgrundlage für dieEntscheidungsgrundlage für die
PlanungPlanungPlanungPlanung des Schulentwicklungsprozesses liefern und Hinweise
für einen gezielten internationalen Erfahrungsaustauschgezielten internationalen Erfahrungsaustauschgezielten internationalen Erfahrungsaustauschgezielten internationalen Erfahrungsaustausch
geben.
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Erfüllung der 
Anforderungen der 
Berufswelt*

Erfüllung der 
Anforderungen auf-
nehmender Schulen*

Fach- und 
Sachkompetenz

Sozialkompetenz

Lern- und Methoden-
kompetenz

Selbstkompetenz & 
Fähigkeit zu 
kreativem Denken

Praktische 
Kompetenz

Personal-
entwicklung

Planung, 
Implementierung 
und Evaluation

Leitbild und 
Entwicklungs-
vorstellungen

Entscheidungs-
findung

Kommunikation

Operatives
Management

Motivation und 
Unterstützung

Erfüllung der Bedürf-
nisse der Schüler-
innen und Schüler 
(Schülerwahrnehmung)

Erfüllung der Bedürf-
nisse der Schüler-
innen und Schüler 
(Elternwahrnehmung)

Zufriedenheit der 
Lehrerinnen und 
Lehrer

Lern- und 
Lehrstrategien

Ausgewogener 
Unterricht

Bewertung von 
Schülerleistungen

Schulklima

Beziehungen 
innerhalb der 
Schule

Beziehungen der 
Schule nach außen

Förderung 
positiven 
Verhaltens

Unterstützungs-
system für Schüler-
innen und Schüler

Führung 
und

Management
Zufriedenheit

Schulklima 
&

Schulkultur

Bildungs-
und

Erziehungs
auftrag

Lernen 
und Lehren
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0

Evaluations-
instrumente

Ergebnisse
Internationaler 
Datenvergleich

Datenanalyse

Maßnahmen-
planung

Durchführung der 
Maßnahmen

Zielerreichungs-
kontrolle

Qualitäts-
dimensionen

Indikatoren

Kriterien

Management -
Prozess Gemeinsames 

Qualitäts-
verständnis

Internationaler 
Datenvergleich

Gemeinsa
me Daten-
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Verbesserung
des 
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Die wichtigsten Vorteile des Steuerungsinstrumentes (1)Die wichtigsten Vorteile des Steuerungsinstrumentes (1)Die wichtigsten Vorteile des Steuerungsinstrumentes (1)Die wichtigsten Vorteile des Steuerungsinstrumentes (1)

GanzheitlichkeitGanzheitlichkeitGanzheitlichkeitGanzheitlichkeit::::
Das Steuerungsinstrument erfasst die Schule als System
�Erfassung aller relevanten Bereiche (keine Lernstandtests)
�Befragung aller relevanten Gruppen

Praktikabilität:Praktikabilität:Praktikabilität:Praktikabilität:
Das Steuerungsinstrument ist ein leicht einsetzbares Instrument
�erprobte und überprüfte Selbstevaluationsinstrumente
�einfaches und transparentes Verfahren
�relativ geringer Arbeits- und Zeitaufwand für die Schulen
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Die wichtigsten Vorteile des Steuerungsinstruments (2)Die wichtigsten Vorteile des Steuerungsinstruments (2)Die wichtigsten Vorteile des Steuerungsinstruments (2)Die wichtigsten Vorteile des Steuerungsinstruments (2)

Vergleichbarkeit der ErgebnisseVergleichbarkeit der ErgebnisseVergleichbarkeit der ErgebnisseVergleichbarkeit der Ergebnisse::::
Das Steuerungsinstrument ermöglicht den Blick über den Tellerrand
�Relativierung der schuleigenen Stärken und Schwächen
�Hinweise auf Best Practice Ansätze

AnschlußfähigkeitAnschlußfähigkeitAnschlußfähigkeitAnschlußfähigkeit::::
Das Steuerungsinstrument ist erweiterbar
�Erweiterung um bestimmte Aspekte (z.B. regionaler Aspekt)
�Tiefergehende Untersuchungen einzelner Bereiche
�Integration von weiterem Datenmaterial (z.B. Daten zur

fachlichen Schülerleistung)
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Vielen Dank für

Ihre Aufmerksamkeit!


